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Auch die Wrixmer Mühle öffnet Pfingstmontag wieder ihre Pforten:

Bunter Mühlentag
mit Deutz & Co. Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! Bi de Süd 30 · Nieblum

Jetzt NEU: GANT Damen & Herren
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Unseren Kunden, 
Freunden und 
Bekannten ein 

schönes Pfingstfest!

Fon 04681/9269032 - Mobil 0177/6101071

0,28 € 

Klein Helgoland Café-Restaurant am Wyker Yachthafen

Telefon: 0 46 81 / 74 71 673 - Achtern Diek 14 - 25938 Wyk auf Föhr
www.cafe-klein-helgoland.de

Durchgehend warme Küche

(Mo. & Di. Ruhetag - außer Feiertage)

Wein & Spirituosen - Kuchen & Pralinen - Tee & Kaffee - Suppen & Pasta
Ziegeleiweg 2b - 25938 Wyk - Tel: 0 46 81 - 74 81 410

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 9 - 18 und Sa. von 9 - 14 (Feiertage geschlossen)

Pfingstmontag ist Deutscher 
Mühlentag. Dann öffnet auch 
die Wrixumer Mühle wieder 

ihre Pforten. Neben den Müh-
lenführungen gibt es ein buntes 
Rahmenprogrmm – und auch 

die Föhrer Oldtimerfreunde 
sind mit ihren Treckern der 
Marken Deutz und Co. sowie 
anderen Fahrzeugen wieder 
da. Fürs leibliche Wohl ist ge-
sorgt, man kann an den vielen 
Ständen bummeln gehen und 
auch fleißig spenden. Denn der 

Mühlenverein braucht zur Sa-
nierung der Mühle dringend 
noch Gelder. Als erstes soll die 
Mühlenkappe erneuert wer-
den soll. Und allein das macht 
120.000 Euro aus. Mehr dazu 
finden Sie im Innenteil dieser 
Ausgabe.

Straffe Sache. Mit Bio Face Lifting wird die Haut von Ab-
lagerungen und Unreinheiten befreit, Falten und Fältchen
werden mit Biostoffen, z. B. Hyaluron, gefüllt. Die Feuch-
tigkeitszirkulation wird verbessert. Die Haut wirkt danach
rein und fein, wunderbar straff, einfach jünger.

Vereinbaren Sie eine Testbehandlung.

Jetzt
testen zum

Aktionspreis

59,– €

Nur keine Angst vor Falten

TZ_2sp_Face_152_Motiv2_BC_TZ-Anzeige Body  04.03.14  14:38  Seite 1

DAUERHAFTE
HAARENTFERNUNG
LEICHT GEMACHT

Stine-Andresen-Weg 14 · Wyk · Telefon 04681 74 86 17
www.foehrkosmetik.de

IPL/SHR
30 € Gutschein

Nur für Neukunden!
Pro Person nur
ein Gutschein.
Gültig bis 31. Mai 2017

z.B. Oberlippe/Kinn je 30 €, Achsel 50 €, Bikinizone ab 55 €, 
Rücken ab 99 €, Beine bis Knie ab 95 €

88,- €*
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wirinsulaner.de
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es grünt und blüht – und 
wer hätte es noch vor ei-
nigen Wochen gedacht, 
die Sonne zeigt dazu ihr 
strahlendes Gesicht. Das 
wärmt einem nicht nur das 
Herz. Man sitzt draußen, 
um Kuchen und Kaffee zu 
genießen, oder auch schon 
am Strand, um auch keinen 
einzigen Sonnenstrahl zu 
verpassen. Und auch die 
Wassersportler befinden 
sich längst in ihrem Ele-
ment.
Wurde aber auch Zeit mit 
dem Wetter, denn schon ist 
Juni. Wir feiern Pfingsten. 
Und gar nicht mehr lange, 
dann beginnen auch schon 
die ersten Sommerferien, 
am 22. Juni in Bremen und 
Niedersachsen sowie am 
26. Juni in Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und in Thürin-
gen. NRW ist erst am 17. 
Juli an der Reihe, Hamburg 
am 20. Juli und Schles-
wig-Holstein am 24. Juli.
Zuerst einmal wünsche ich 
ihnen aber schöne Pfings-
ten bei hoffentlich aller-
schönstem Wetter. Genie-
ßen Sie bitte aber auch 
immer wieder die schönen 
Stunden zwischendurch 
und machen Sie es gut bis 
zur nächsten Ausgabe,

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

 
 

09 / 2017 

Herausgeber
Verlag Brinkmeier
Klueser Weg 1b
24939 Flensburg

Postadresse:
Postfach 1712

24907 Flensburg

Tel. 04 61/1 82 99 33
info@hierimnorden.de
www.wirinsulaner.de

 Redaktion/Anzeigen
Wilhelm Brinkmeier 

(verantw.)
Telefon 04 61/1 82 99 33
Mobil 0170 933 73 41

Layout
Martin Weber

Auflage: 9.000
Druck: Flensborg Avis

Vertrieb: 
An alle Haushalte

plus Auslagestellen

Ihr Wilhelm Brinkmeier

TOYOTA YARIS 
HYBRIDNEU!TOYOTA YARIS 

HYBRIDNEU!

TOYOTA YARIS 
HYBRIDNEU! TOYOTA YARIS 

HYBRIDNEU!

 

 

 

Harma Bauservice GmbH & Co. KG
(regelmäßig auf Föhr vertreten)
Biberweg 16 · 53819 Neunkirchen-Seelscheid
Fon 0049 - 22 47-66 05 · Mobil 0049 - 171-316 66 60
info@harma-bauservice.de
Informationen erhalten Sie auch bei 
Wyker Tiefbau GmbH &Co KG,  Tel. 0171 - 643 09 97

 

 

 

Feuchter Keller?
 Schimmel?
  Wasserschaden?

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG 
Ratten?  Mäuse?  Ameisen? 
Wespen? Jede Bekämpfung  

nur   € 59,50   (für Privat) 

HARTMANN! 
Tel. 0800-5555855 
bundesweit keine Anfahrtkosten! 

Ein Stern am Service-Himmel
Bei uns können Sie 
nicht nur tanken!

Allen ein frohes Pfingstfest
  wünschen Thomas Schoregge, Andre Matzen und Conny Roeloffs

Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 7 bis 19 Uhr
Sonnabend von 8 - 17 Uhr

Sonn- und Feiertage von 9 - 12 Uhr

Waschanlage mit 
Softtec-Bürsten

… für Pkw und Transporter bis zu einer max. Höhe 
von 2,80 m, Breite von 2,38 m und einer 

Länge von 7,50 m
Ihr Service-Team freut sich auf Ihren Besuch.

 

 

Telefon 04681 746424-0

»RE/MAX«, »Föhrwalten« und »Föhrmieten« unter neuer Adresse:

Alles rund um Immobilie
und Ferienvermietung

»Wir sind in 100 Ländern ver-
treten und vermitteln weltweit 
die meisten Immobilien«, so Sa-
scha Bock, der 2014 zusammen 
mit seiner Frau Berit Jachmich 
von Neumünster nach Föhr 
kam. Hier wurde in der Ba-
destraße in Wyk aber nicht nur 
das »RE/MAX«-Immobilienbüro 
eröffnet, sondern auch noch 
»Föhrmieten« zur Vermittlung 
und Betreuung von Ferienobjek-
ten sowie »Föhrwalten«. 

Vor kurzem erfolgte der Umzug 
in die Mühlenstraße 2, in die 
ehemaligen Räumlichkeiten der 

Barmer-Ersatzkasse. »Um noch 
näher an den Kunden zu sein«, 
wie die zwei Geschäftsgründer 
erklären. Außerdem unterhält 
man ein Außenlager in Midlum.
Sascha Bock, als Franchiseneh-
mer zuständig für die Inseln 
Föhr und Amrum, fühlt sich bei 
»RE/MAX« als Teil eines großen 
verlässlichen Profi-Verbunds. 
»Dabei habe ich den Vorteil, 
auf die große Datenbank mit 
allen Objekten und Kunden 
weltweit zurückgreifen zu kön-
nen«, sagt er. Im Rahmen seiner 
Firma »Föhrwalten« sorgt er für 
die komplette Haus- und Woh-
nungsverwaltung, damit sich 
die Eigentümer um nichts küm-
mern müssen. Er nimmt ihnen 
unter anderem die Abrechnung 

der Mieten und Nebenkosten 
ebenso ab wie die Suche nach 
neuen Mietern – und holt die 
günstigsten Angebote bei fälli-
gen Reparaturarbeiten ein.
Bei der Vermittlung und fast 
familiären Betreuung von Feri-
enobjekten ist Berit Jachmich 
besonders darauf bedacht, 
dass sich die Feriengäste in der 
schönsten Zeit ihres Jahres in 
ihren Feriendomizilen gleich zu 
Hause fühlen. Gleichwohl hat 
sie sich mit der Firma »Föhr-
mieten« die individuelle Betreu-
ung der Eigentümer zur Aufgabe 
gemacht. Die Bürozeiten sind 
Montag bis Freitag von 10 bis 
16 Uhr – sowie nach Vereinba-
rung unter den Rufnummern 0 
46 81 / 741 39 0.IHR TEAM RUND UM DIE IMMOBILIE

Ihre persönliche

Ferienwohnungsvermittlung

Mühlenstraße 2

D - 25938 Wyk / Föhr

+49 (0) 46 81 / 741 39 29

www.foehr-mieten.de

Ihre persönliche

Hausverwaltung

Mühlenstraße 2

D - 25938 Wyk / Föhr

+49 (0) 46 81 / 741 39 22

www.foehr-walten.de

Ihr persönlicher

Makler

Mühlenstraße 2

D - 25938 Wyk / Föhr

+49 (0) 46 81 / 741 39 12

www.remax-foehr.de

www.wirinsulaner.de

Berit Jachmich und Sascha Bock mit ihrem Auszubildenden Kevin Thiessen (li.)

Die neue Adresse in der Mühlenstraße

Vom 2. bis zum 4. Juni am Haus des Gastes in Utersum:

Zweites Unimog-Treffen
mit Rekord-Beteiligung

Vor vier Jahren hatte der 
Stammtisch Nordfriesland im 
bundesdeutschen Unimog-Ve-
teranen-Club das erste Treffen 
auf Föhr veranstaltet. 28 Uni-
mogs vorwiegend aus Schles-
wig-Holstein nahmen daran 
teil. Von Freitag bis Sonntag, 2. 
bis 4. Juni, findet jetzt am Noor-
der Kaalkamp in Utersum das 
zweite Unimog-Treffen statt. 

Und dieses mit einer absolu-
ten Rekordbeteiligung, denn 63 
Fahrzeug-Anmeldungen mit ins-
gesamt 110 Personen aus ganz 
Deutschland liegen dafür vor. 
Viele nehmen dafür eine weite 
Strecke in Kauf. Einige kommen 
sogar vom Bodensee.
Der Unimog-Veteranen-Club 
Deutschland hat insgesamt 
1.100 Mitglieder. 58 gehören 

dem Stammtisch Nordfriesland 
an. Sechs Mitglieder kommen 
von der Insel Föhr, darunter 
Otto Paulsen und Björn Kahl, 
die das Utersumer Treffen am 
Haus des Gastes maßgeblich 
mitorganisieren. Das älteste 
Fahrzeug auf der Insel – ein 
Unimog Baujahr 1959 – fährt 
Hinrich Martens. Dabei han-
delt es sich jedoch keineswegs 
um den ältesten Unimog des 
Treffens. Viele Oldtimer werden 
zu bestaunen sein. Mit Bier, 
Bratwurst und Kartoffelpuffer ist 
fürs leibliche Wohl gesorgt. Am 
Sonnabend, 9.30 Uhr, ist von 
Utersum über die Insel bis unter 
anderem zur Vogelkoje in Oe-
venum eine Ausfahrt geplant.
Unimog steht für Universal-Mo-
tor-Gerät und ist eine eingetra-
gene Marke der Daimler AG. 
Daimler Trucks stellt unter die-
sem Begriff allradangetriebene 
Geräteträger und Klein-Lkw für 
die Land- und Forstwirtschaft, 
die Bundeswehr und kommu-
nale Bereiche her. »Auf Am-
rum wird ein Unimog sogar als 
Krankenwagen eingesetzt«, so 
Otto Paulsen, »damit kannst du 
sogar ins Watt fahren«. 

Das Organisationsteam des Unimog-Treffens: Dirk Hildebrandt, der 
Leiter des Stammisches Nordfriesland, die zwei Insulaner Björn 
Kahl und Otto Paulsen sowie Hans-Hinrich Petersen (v. li.)
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Jens-Jacob-Eschel-Straße 5 · 25938 Nieblum 
Tel.: 04681 7471744 · Mobil 0172 4111404

InselR�i� · Inh. Nicole Raif
Jens-Jacob-Eschel-Str. 24 · 25938 Nieblum / Föhr

Tel. 0 46 81 / 746 -21 95 · info@inselraif.de

InselR�i�
Mode · Accessoires · Bücher

Der Friesische Sommer kommt: 
Shorts, Shirts, Blusen, 

Jacken, Schals 

Donnerstag, 8. Juni 15 Uhr 
Stilberatung
 Nur mit Voranmeldung

 

 
 
 

Telefon 04681 746424-0

Wir ziehen um!
Wir brauchen Platz und ziehen um!  

Ab Dezember 2017 finden Sie uns am Koogskuhl 3 (zwischen Sky und 
Lidl) mit Parkplätzen vor der Tür und erweitertem Sortiment!

Weine - Spirituosen - Feinkost 

Der Inselgärtner UG
Gartenbautechniker Frank Hedkte

Noorderwoi 1d · 25938 Borgsum/Föhr

Dienstleistungen:
Garten- und Grünpflege, Baum-Hecken-Strauchschnitt, 
Rasenschnitt und Pflege, Vertikutieren, Neuanlagen/Planung, 
Hausmeisterservice, Friedhofsgärtnerische Neu- und Umgestaltung, 
jahreszeitliche Pflege und Bepflanzung

Fordern Sie kostenlos und unverbindlich Ihr Angebot an!
Telefon 0 46 83 - 964 97 15 · Handy 0151 - 42 49 71 49

E-Mail: frank-hedtke@gmx.de

Ein Bild aus früheren Tagen: Jetzt hat die Mühle weder Mühlenflügel noch Mühlenkappe

Auch die Wrixumer Mühle öffnet wieder ihre Pforten:

Deutscher Mühlentag mit
einem bunten Programm

Obwohl sich die Wrixumer 
Mühle in einem äußerst bekla-
genswerten Zustand befindet, 
so ist die Technik dieses Erdhol-
länders aus dem Jahr 1852 in 
ihrem ursprünglichen Zustand 
noch gut erhalten. Das habe 
man von Denkmalschützern 
und Mühlenfachleuten bestä-
tigt bekommen, so Heidi Braun, 
Bürgermeisterin in Wrixum und 
unter anderem auch Vorsitzende 

des Mühlenvereins, der vor eini-
gen Monaten gegründet wurde. 
Und dies mit der Zielsetzung, 
die Mühle zu sanieren und wie-
der zum Laufen zu bringen. 
Über den Stand der Dinge kann 
man sich am Pfingstmontag in-
formieren. Denn dann betei-
ligt man sich mit der Wrixumer 
Mühle, die von der Gemeinde 
zur Erhaltung erworben wurde, 
wieder am bundesweiten Müh-
lentag. Die Besucher erwartet 
neben den Mühlenführungen 
ein buntes Programm mit Essen 
und Trinken.
Am 24. Deutschen Mühlentag 
der Deutschen Gesellschaft für 
Mühlenkunde und Mühlener-
haltung am Pfingstmontag, 5. 
Juni, nehmen 1.100 Wind- und 
Wassermühlen in ganz Deutsch-
land teil. In Wrixum finden 
die Führungen mit Hanne und 
Ray Eighteen von 11 bis 16 
Uhr statt. Diese sind kostenlos. 
Doch über dringend benötigte 

Spenden würde man sich sehr 
freuen. Deshalb stehen in und 
an der Mühle überall Spenden-
boxen bereit. »Mühlenführer« 
Ray Eighteen hatte dem Müh-
lenverein kürzlich erst selbst 
eine größere Summe überge-
ben können. Als der gebürtige 
Engländer den deutschen Pass 
erhielt und »Europäer bleiben 
konnte«, wie er sagte, veran-
staltete er nämlich mit Freunden 

und Bekannten ein Fest und 
bat statt zugedachter Geschen-
ke um eine Spende für den 
Mühlenverein. 713 Euro waren 
dabei zusammengekommen.
Das Angebot an den Ständen 
auf dem Außengelände reicht 
von etlichen Föhrer Produkten 
wie selbstgemachter Marmelade 
über Schmuck bis hin zu Töpfer-
waren. Es gibt ein Kinderkarus-
sell – und »Reepschläger Kalle« 
fertigt Seile an. Auch die Föhrer 
Oldtimerfreunde sind wieder 
mit ihren historischen Treckern 
und anderen Fahrzeugen vertre-
ten. Fürs leibliche Wohl ist am 
Imbisswagen von Buth sowie 
mit Kaffee und Kuchen von Fa-
milie Juhl und Kartoffelpuffern 
von Familie Ingwersen gesorgt. 
Im ehemaligen Restaurant der 
Mühle, das für Feierlichkeiten 
aller Art gern gebucht werden 
kann, sind die »Strandläufer« 
von Föhr, die sich für die Krebs-
vorsorge einsetzen, mit einem 

Bücherflohmarkt zu finden. Der 
AWO-Ortsverein bietet Handar-
beiten an, Sabine Nelting ist mit 
einer Bilderausstellung und Ca-
rina Asmussen mit Kunsthand-
werk dabei.
Ein Flügel war an- und einer 
sogar ganz abgebrochen. So 
mussten diese ebenso herunter 
wie die marode Mühlenkap-
pe, die zuerst erneuert werden 
muss. Allein dafür benötigt man 

eine Summe von 120.000 Euro. 
»Wenn alles klappt, kann das 
aber schon bald losgehen, denn 
von der Denkmalschutz-Stiftung 
wurden uns 30.000 Euro Zu-
schuss zugesagt«, freut sich Hei-
di Braun. Zurzeit hat der Müh-
lenverein 320 Mitglieder. Diese 
zahlen einen Jahresbeitrag von 
mindestens 20 Euro. Doch die-
ses Geld reicht längst nicht aus, 
um die Mühle erhalten zu kön-
nen. Wer also Mitglied werden 
oder etwas spenden möchte, 
kann sich an Heidi Braun unter 
der Telefonnummer 0 46 81 / 
580 580 oder per Mail an info@
wrixum.de wenden. Die Bank-
verbindung für Spenden lautet: 
Wrixumer Mühlenverein e.V., 
Nord-Ostsee Sparkasse, IBAN: 
DE10 2175 0000 0164 9222 
54, BIC: NOLADE21NOS

www.kontor1710.de

Design & Manufaktur
Ihre Reise zu den schönen Dingen beginnt hier:
Sandwall 52 · 25938 Wyk  ·       0 46 81 - 7 48 75 55 LOKAL oder 

online EINKAUFEN!

FÜR SIE
... und was wir mitbringen, 

GEHEN WIR 
teilen wir mit Ihnen...

DAHIN, WO
... in unserem Webshop... 

DER PFEFFER
... und in unseren Läden, 

WÄCHST! 
den besten im Norden.

Große Aromen
Exklusive Design-Objekte
Feines für den Gaumen
Stoffe, Licht und Duft mit...
... Kunstpotenzial und mehr. 

naturnah · nachhaltig · fair 
innovativ und ideenreich

Auch dieses Jahr wird zum Mühlentag wieder ein vielfältiges Angebot präsentiert.
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Hark Martensen gründete »Wohnmobil-Vermietung Föhr«:

Von der Insel in den Urlaub!
Immer mehr Menschen schät-
zen den unabhängigen Indivi-
dual-Urlaub und schließen sich 
der immer größer werdenden 
Schar der Wohnmobilisten an. 
Nur auf Föhr hatte man bis-
her keine Möglichkeit, von hier 
aus mit dem Wohnmobil direkt 
in den Urlaub zu starten. Das 
brachte Hark Martensen, der in 
Borgsum seit zwölf Jahren die 
Bowlingbahn »bi Jaine« und seit 
einiger Zeit zusammen mit sei-
ner Lebenspartnerin »Jumping 
Fitness Föhr« betreibt, auf eine 
Idee. Er kaufte ein komfortab-
les Wohnmobil und gründete 
die »Wohnmobil-Vermietung 
Föhr«. Am Sonnabend, 3. Juni, 
in der Zeit von 15 bis 19 Uhr, 
möchte er das Fahrzeug allen 
Interessierten im Rahmen eines 
»Tags der offenen Tür« in Borg-
sum, Taarepswoi 16, einmal 
vorstellen.
Das Wohnmobil ist sehr ge-
räumig, bietet Platz für sechs 
Personen und kostet pro Tag 
je nach Saison und Dauer der 
Vermietung zwischen 80 und 
120 Euro pro Tag. Hark Marten-
sen vermietet es aber nicht nur, 
wenn man es abends abholen 
und damit gleich am nächsten 
Tag in die weite Welt fahren 

möchte. Hin und wieder kommt 
es vor, dass man eine Feier hat 
und nicht weiß, wo man die 
Gäste unterbringen kann. Weil 
beispielsweise Saison ist und 

die Quartiere alle belegt sind. 
Befindet sich das Wohnmobil 
in diesem Fall auf der Insel und 
ist nicht vermietet, steht es auch 
zur tagesweisen Unterbringung 

von Gästen zur Verfügung. Und 
dies gleich vor der eigenen 
Haustür. Weitere Informationen 
erteilt Hark Martensen unter der 
Rufnummer 0160 – 96243317. 

Urlaub von 
Anfang an!

Wohnmobil 
Vermietung 
Föhr

»Tag der offenen Tür« am
Sa., 3. Juni, 15 bis 19 Uhr

Wohnmobil für bis zu 6 Personen
PKW-Führerschein ausreichend

Verleih auch Tagsweise z. B. 
für Gästeunterbringung

Taarepswoi 16 · Borgsum
Tel. 0160 - 96243317

Nach amerikanischer Art und in hochwertiger Qualität:

»Deichburger« im Schulbus
und auch im »City Diner«

Eigentlich wollte Markus Her-
pich einen Container dafür um-
bauen. Doch das hat sich zer-
schlagen. Dafür ist er im Internet 
auf einen US-amerikanischen 
Schulbus mit dem Baujahr 2004 
gestoßen, der in Washington 
noch bis zum Sommer 2016 ein-
gesetzt wurde und seine Dienste 
versah. Diesen Bus hat er zum 
»Deichburger«-Bus umgebaut. 
Die Burger nach amerikanischen 
Vorbild sowie die Hotdogs nach 
New Yorker Art mit Sauerkraut 
sind aber auch im »Deichburger 
City Diner« in der großen Straße 
44, wo zuvor »Hähnchenkram« 
war, zu bekommen.
Bei den Burgern geht es Markus 
Herpich ganz besonders um ei-
ne hochwertige Qualität. Das 
trifft auf die Brötchen ebenso zu 
wie auf das Fleisch, bei dem es 
sich zu 100 Prozent um reines 
Rindfleisch handelt. Die Bur-

gersaucen werden nach eigener 
Rezeptur im eigenen Haus alle-
samt selbst hergestellt. Zu finden 
ist der »Deichburger«-US-Schul-
bus immer sonntags auf dem 
Fischmarkt am Wyker Binnen-
hafen sowie donnerstags auf 
dem Oevenumer Dorfmarkt. Die 
aktuellen Standorte sind aktu-

ell auf der »Deichburger«-Face-
book-Seite verzeichnet. Außer-
dem kann der Bus zu Feiern und 
Festen angefordert werden. Der 
»Deichburger City Diner« hat 
zurzeit Mittwoch bis Sonnabend 
von 17 bis 20 Uhr geöffnet. In 
der Saison werden diese Zeiten 
ergänzt. 

Unsere aktuellen Standorte findet Ihr bei Facebook:
www.facebook.com/Deichburger oder telefonisch Tel. 0176 21654735

Hark Martensen mit dem Wohnmobil auf dem Weg von Dagebüll nach Föhr.

www.wirinsulaner.de
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Praxis Ronny Lange
Osteopathie · Wellness · Reiki

           

Halligweg 8 · Wyk · Telefon 0 46 81 / 629  
www.lange-fit.de

Liebe Patienten,
ab sofort halten wir täglich eine 
Behandlungsstunde für einen 
»SOS-Termin« für Sie frei.
Terminanfragen gern telefonisch

Aktionswoche Pfingsten
2. bis 10. Juni

Damen-Sommermäntel
diverse Farben

Damen-Jeans

Herren-Jeans

30%

40%
40%

www.wirinsulaner.de

Feier mit den ehrenamtlichen Helfern und Gästen:

25 Jahre Sperrgutbasar
Als Renate Sieck damals mit 
dem Fahrrad zur Arbeit fuhr und 
den Sperrmüll am Wegesrand 
sah, ging ihr dabei nicht nur das 
Thema Müllvermeidung durch 
den Kopf. »Einige, denen eine 
Neuanschaffung nicht möglich 
ist, können das womöglich noch 
sehr gut gebrauchen«, dachte 
sie sich und sprach auch Usche 
Meuche darauf an. Das war 
die Geburtsstunde des Wyker 
Speergutbasars, Achtern Diek 1, 
der heute nach 25 Jahren zu so 
etwas wie einer Institution ge-
worden ist. Mit den derzeit ins-
gesamt 15 ehrenamtlichen Hel-
fern sowie Gästen wurde das 
Jubiläum bei Kaffee und Kuchen 
sowie in netten Gesprächsrun-
den gefeiert. Auch einige Ver-
treter von Sozialträgern waren 
dabei. »Nur von der Stadt ha-
ben wir keinen gesehen«, wur-
de hier und da bedauert.
Das Grundstück für den Sperr-
gutbasar wurde von Wyk zur 
Verfügung gestellt. Das Startka-
pital für das Gebäude – damals 
noch 100.000 DM – floss aus 
dem Umweltministerium des 
Landes. Manfred Hinrichsen, 
Parteifreund von Renate Sieck 
bei den »Grünen«, hatte gehol-
fen die Anträge zu stellen. Spä-
ter waren noch einmal 40.000 
DM für den Ausbau nötig. Und 
auch dieses Geld war größten-
teils vom Umweltministerium 
bewilligt worden. Dazu half der 
Föhrer Lions-Club mit, die Lü-
cken zu schließen. Und da alles 

Offizielle einen Träger benötigt, 
hatte sich der Föhrer BUND da-
zu bereiterklärt, diesen Part zu 
übernehmen.

Ob gute Einrichtungsgegenstän-
de, Geschirr, funktionsfähige 
Elektrogeräte, Bücher oder auch 
gute Kleidung und Schuhe: Im 
Sperrgutbasar ist alles willkom-
men – und kann gegen eine 
Spende mitgenommen werden. 
Das Geld wird beispielswei-

se für Wasser, Strom und die 
Versicherung benötigt. Die Hö-
he der Spende bestimmt jeder 
selbst. Und wer kein Geld hat? 
»Auch nicht schlimm«, so Rena-
te Sieck. »Wir teilen hier alles, 
auch Kaffee und Kuchen«, sagt 
sie. Denn eines sei der Sperrgut-
basar auch, nämlich ein Treff-
punkt für alle, die gern einen 
Klönschnack haben würden, er-
gänzt Usche Meuche. Das treffe 
auch zu auf die Flüchtlinge, die 

etwas benötigen und manchmal 
auch einfach nur Geselligkeit 
suchten.
Geöffnet hat der Sperrgutbasar 
Mittwoch von 16 bis 18 Uhr 
und Freitag von 14 bis 16 Uhr. 
Ansonsten stehen Container be-
reit, in die man alles einwerfen 
kann. »Aber bitte nichts davor 
stellen«, mahnen Renate Sieck 
und Usche Meuche. Das ma-
che nicht nur einen schlechten 
Eindruck. 

Usche Meuche und Renate Sieck (4. u. 6. v. re.) mit den vielen ehrenamtlichen Helfern

Internationalen Musuemstag im Museum Kunst der Westküste in Alkersum:

Führungen, Musik und
1950er-Jahre-Frisuren

Waren es vergangenes Jahr über 
600, so kamen dieses Mal 739 
Besucher zum Internationalen 
Museumstag ins Museum Kunst 
der Westküste (MkdW) in Alker-
sum – und dies bei absolutem 
Traumwetter den ganzen Tag 
über. Das Programm war gezielt 
auf das diesjährige Motto abge-
stimmt worden. Dieses lautete 
»Spurensuche. Mut zur Verant-
wortung!«.
Der Auftakt mit der Youngster- 
BigBand im Gasthof-Saal gestal-
tete sich großartig. Mit peppiger 
Pop-Musik wurde eine richtig 
gute Laune verbreitet. Es folgte 
die offizielle Begrüßung durch 
die Direktorin Prof. Dr. Ulrike 
Wolff-Thomsen, bevor die die 
ersten beiden kurzen Führungen 
begannen, zum einen zur Archi-
tektur, zum anderen durch die 
Overbeck-Ausstellung. Parallel 
dazu war Stella Pahl, Friseur-
meisterin aus Dagebüll, zusam-
men mit Tassilo Leucht im Mu-

seum angekommen. Für Stella 
Pahl war vom MKdW-Team vor 
dem Eingang der Ausstellung 
»Schicht und Striptease« mit 
den 1950er-Jahre-Fotografien 
des Hamburgers Herbert Dom-
browski eigens für sie ein »Fri-
siersalon« eingerichtet worden. 
Und hier legte die Friseurmeis-
terin los. Mitglieder des Muse-
umsteams waren von ihr im Stil 
der 1950er-Jahre ebenso frisiert 
worden wie Museumsbesucher. 
Vier Stunden lang hieß es da-
für Schlange stehen, begleitet 
von der wunderbaren Rock ‚n‘ 
Roll-Musik, die Vincent Ellmers 
zusammengestellt hatte – und 
im Look der 1950er-Jahre frisiert 
und gekleidet einfach umwer-
fend aussah. Stella Pahls Kollege 
Tassilo Leucht hatte dort bei 
Musikstation und Frisiersalon 
eine »Fotostation« eingerichtet. 
Jeder konnte sich hier von ihm 
nach dem Frisieren ablichten 
lassen.

Ein weiteres Highlicht war die 
Führung mit Antonia Invidia, 
die zurzeit ihr Freiwilliges Sozi-
ales Jahr (FSJ) im Bereich Kultur 
im MKdW absolviert und sich 
bereits seit Februar intensiv mit 
dem Werk von Herbert Dom-
browski beschäftigt – denn das 
Museum hat mit ihr und der 
Eilun-Feer-Skuul eine Koope-
ration vereinbart, bei der im 
Deutsch- und Kunstunterricht 
noch bis Juni die Fotografien 
von Herbert Dombrowski The-
ma sind. Die Ergebnisse werden 
in der letzten Ausstellungswo-
che der Schau im Museum zu 
sehen sein. Die Führung von 
Antonia Invidia war großartig 
angenommen worden, gebannt 
lauschten etwa 40 Gäste ihrem 
faktenreichen Rundgang. Es war 
die erste Führung der jungen 
Frau für Erwachsene, die sonst 
zusammen mit Sylvia Haumer-
sen in der Kunstvermittlung tä-
tig ist. Auch hier gab es den 

ganzen Tag über regen Besuch! 
Mit einem Fragebogen, den sich 
Kinder am Shoptresen holen 
konnten, fanden alle den Weg 
in die Skagen-Ausstellung und 
anschließend in die Werkstatt, 
wo mit besonderem Blick auf 
die Werke von Birgit Fischötter 
unter dem Motto »#Freestyle: 
Material Boys ‚n‘ Girls« kreativ 
gearbeitet wurde.

Die Küche des Museums-
restaurants Grehtjens Gast-
hof hatte sich mit Leckereien 
der 1950er-Jahre aufgestellt: 
Currywurst, Hawai-Toast, Kalter 
Hund und Frankfurter Kranz. 
Die Gäste saßen gemütlich im 
Garten und plauderten, schlen-
derten durch die Ausstellun-
gen – und standen noch ein-
mal Schlange, als der Männer-
gesangverein auftrat. Und auch 
die Führungen waren bis zum 
Nachmittag sehr gut besucht.

Musik von der Youngster-BigBand Friseurmeisterin Stella Pahl bei der Arbeit  (Foto: Tassilo Leucht)
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Erst in der Wilhelmstraße – seit viereinhalb Jahren in der Süderstraße in Wyk:

»Spezialitäten-Kiste« feiert
ihr zehnjähriges Bestehen

Natürlich hat sich das Sortiment 
im Lauf der Jahre immer wieder 
verändert. Doch das Grundkon-
zept von Ralf Ufer, seinen Kun-
den von den Gewürzen und 
Weinen bis hin zum Kaffee von 
einer kleinen italienischen Rös-
terei etwas Besonderes zu bie-
ten, ist gleich geblieben. Am 16. 
Mai 2007 in der Wilhelmstraße 
eröffnet, wurde die »Spezialitä-
ten-Kiste« jetzt zehn Jahre alt. 
Seit viereinhalb Jahren befindet 
sich das Geschäft in der Sü-

derstraße, »um noch näher am 
Geschehen und den Kunden zu 
sein«, so der Geschäftsgründer, 
der nicht ohne Stolz erwähnt, 
dass sich im Bereich der Ge-
würze von einem Lieferanten 
aus Süddeutschland, allesamt 
ohne Glutamate, allein zwölf 
Pfeffersorten befinden.
Wurden gleich nach zwei Jah-
ren Uhren im schlichten und 
zeitlosen Design der dänischen 
Hersteller »Bering«, »Jacob Jen-
sen«, und »Lars Larsen« ins An-

gebot aufgenommen, kamen im 
vergangenen Jahr sehr hochwer-
tige Gummistiefel mit Motiven 
und in ganz unterschiedlichen 
Farben hinzu. Ganz neu sind 
die speziellen bunten Fahr-
radklingeln in verschiedenen 

Größen und mit verschiedenen 
Klingeltönen. Das I-Tüpfelchen 
sind ausgewählte Produkte von 
der Insel: Die Jahrgangstassen 
mit Motiven von Renate Neu-
mann, Marmelade vom Bau-
ernhof Nielsen, der spezielle 

»Föhrer Insel-Geist« und nicht 
zuletzt der Föhrer Wein und 
Föhrer Sekt von Waalem. Weine 
werden aber auch direkt von 
den Winzern oder über den 
Großhandel von der Mosel, aus 
Spanien, Frankreich und Südaf-
rika bezogen.

Die losen Essige und Öle wer-
den nach Wunsch abgefüllt. Ita-
lienische Nudeln und Antipasti 
bieten sich für ein mediterra-
nes Abendessen an. Und wer 
mag, kann auch gleich vor Ort 
einen guten Kaffee oder eine 
Kaffeespezialität genießen. Den 
Kaffee bereitet Ralf Ufer mit 
seiner professionellen Kaffee-
maschine eines renommierten 
italienischen Herstellers zu.

Süderstr. 9 - 25938 Wyk  
Tel. 04681 / 74 12 922 

ganzjährig durchgehend geöffnet
während der Saison auch an  

Sonn- und Feiertagen

jede Gelegenheit ist eine besondere ...
S p e z i a l i t ä t e n - K i s t e

10 
Jah

re
Erlesene Spezialitäten, Accessoires, Deko - Artikel, Uhren 

und mehr
zum genießen und verschenken

Präsente für jede Gelegenheit
individuell zusammengestellt

Ralf Ufer hat außergewöhnliche Klingeln neu in sein Angebot aufgnommen.

Lose Essige und Öle und Mar-
meladen von der Insel

Marion Mau eröffnete »Hundekontor« in Nieblum:

Ein Sortiment rund um den Hund
»Immer mehr Hunde erkranken 
an Krebs, haben unter anderem 
Allergien sowie Probleme mit 
Leber und Nieren«, weiß Ma-
rion Mau. Das habe in nicht 
zu unterschätzendem Maße mit 
nicht-artgerechter Fütterung zu 
tun. Hunde seien Karnivoren 
(Fleischfresser) und keine Kör-
nerfresser, erklärt sie.

Als 2009 ihre damalige Hün-
din an Krebs verstarb, begann 
Marion Mau, sich intensiv mit 
der Thematik zu befassen und 
verschaffte sich in zahlreichen 
Seminaren, dem Studium ein-
schlägiger Literatur, unzähligen 
Gesprächen mit Ernährungs-
beratern und Tierärzten einen 
weitreichenden Überblick 
über die Problematik der fort-
schreitenden Degeneration von 
Hunden, welche nach ihren Er-
kenntnissen von Generation zu 
Generation zunimmt: »Hunde 
erkranken und sterben immer 
jünger, dabei ist die häufigste 
Todesursache Krebs. Allergien 
und Nahrungsmittelunverträg-
lichkeiten sind allgegenwärtig 
– mit unaufhaltsam steigender 
Tendenz«.
Das sollte ihr mit ihren zwei 

jetzigen Rottweiler-Hündinnen 
nicht passieren. Die Schluss-
folgerung gipfelte letztendlich 
in einem eigenen Geschäft mit 
einem Sortiment pro gesunde 
Hunde. Ostern eröffnete die 
Immobilien- und Unterneh-
mensberaterin aus Aachen, die 

ihren ersten Wohnsitz seit 2003 
auf Föhr hat, in der Jens-Jacob-
Eschel-Straße 17 in Nieblum 
- gleich neben dem Dörpshus 
– ihr »Hundekontor«. Zu den 
Angebotsschwerpunkten gehört 
hier die biologisch artgerechte 
Rohfütterung (BARF) mit einem 

umfangreichen Fleischangebot 
und den dazu gehörigen Ernäh-
rungskomponenten.

»Happy Pets« in Nahrungsmit-
telqualität und »Lieblingsfutter« 
aus Bio- und Weidetierhaltung: 
Hochwertigkeit hat sich die Ge-

schäftsgründerin in allen Berei-
chen auf ihre Fahne geschrie-
ben. Und das trifft auch auf 
das Öko- und TÜV-zertifizierte 
Spielzeug und Accessoires zu. 
Geführt werden unter anderem 
außergewöhnliches Hunde-
spielzeug  von »Planet Dog«, 
»Jax & Bones« und »Major 
Dog«. In der »Gesundheitsab-
teilung« findet man alles, was 
der Hund bei Verletzungen und 
nach Operationen benötigt. 
Und dabei handelt es sich nicht 
um die üblichen »Trichter«und 
anderen Hilfsmittel, sondern 
um innovative Weiterentwick-
lungen.

Natürlich bekommt man im 
»Hundekontor« auch Trocken-
futter. »Allerdings besitzt dieses 
ausschließlich einen 70-prozen-
tigen Fleischanteil, ist getrei-
defrei und ohne undefinierte 
tierische Nebenerzeugnisse«, 
wie Marion Mau betont. Und 
wer möchte, kann seinen Lieb-
ling auch fotografieren lassen. 
Ulf Wedekind, Mitarbeiter im 
»Hundekontor«, ist nämlich Fo-
tograf und macht neben schö-
nen Landschaftsaufnahmen 
auch höchst professionelle Tier-

fotos. Im Geschäft und auf sei-
ner Internetseite wedekind-pho-
toart-management.de kann man 
sich davon überzeugen.

Eigentlich wollte Marion Mau 
das Geschäft nur nebenbei be-
treiben. Doch die Resonanz 
auf das Sortiment war derma-
ßen groß, dass sie mit ihren 
Hauptlieferanten jetzt sogar 
Eigenmarken entwickelt. Auch 
hat sie sich von »Happy Pets« 
und »Lieblingsfutter« die Ex-
klusiv-Rechte für alle nordfrie-
sischen Inseln sichern lassen. 
Auf Amrum ist die Eröffnung 
eines Shops im Herbst und auf 
Sylt im Frühjahr nächsten Jahres 
geplant.
Nun hat Marion Mau nur noch 
ein Problem. Für spätestens 
Mitte Juni sucht sie nämlich 
ein Haus oder eine ebenerdige 
Wohnung mit Garten für sich 
und ihre zwei Rottweiler-Hün-
dinnen. »Das Haus, das meine 
Eltern 1979 in Nieblum gebaut 
hatten, wurde letztes Jahr leider 
verkauft«, sagt sie. Da wusste 
sie noch nicht, dass sie ihren 
Lebensmittelpunkt im Novem-
ber ganz auf die Insel verlagern 
würde.

v Beratung für Futter ohne Tierversuche: 
BARF - Komplett-BARF + BARF 2Go 
Komplettmahlzeiten von Happy Pets
Fleisch u. naturreine Kauartikel der Firma Lieblingsfutter
Produkte aus vorbildlicher Tierhaltung 
v Hochwertige Trockenfutterprodukte:
Firma Platinum + Firma Wolfsblut 

HUNDEKONTOR  
Jens-Jacob-Eschel-Str. 17 
25938 Nieblum
Tel: 0172 - 311 95 85 

NEU v  NEU v  NEU

Marion Mau und ihr Mitarbeiter Ulf Wedekind freuen sich über die große Resonanz auf das Angebot.

Ulf Wedekind, Mitarbeiter im »Hundekontor«, hat sich mit seinem Wedekind-PhotoART-Management 
unter anderem auf Tierfotos spezialisiert.
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Telefon 04681 746424-0

BIOMARIS Shop Wyk auf Föhr
im Veranstaltungszentrum
Sandwall 38
Fon 04681 7464898

* Solange der Vorrat reicht. Nicht kombinierbar 
mit weiteren Aktionen.           

www.biomaris.com

Erleben Sie Thalasso hautnah!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

BIOMARIS
Basic-Special
vom 22. Mai bis zum 4. Juni 

AKTION 

 Beim Kauf von mindestens 2 Produkten 
der BIOMARIS Basics erhalten Sie ein 
Duschshampoo pocket GRATIS dazu.*

GRATIS
Beim Kauf von 

2 BIOMARIS Basics

Faszium-Wellness-Paket
90 Minuten Behandlung:
Faszien-Erwärmung in der Physiotherm Infrarot Wärmekabine + 
Fasziummassage + Entspannung auf der fasziumplate mit ihren 
rotierenden Schwingungen im Liegen

• Faszien werden von Verklebungen gelöst
• altes Kollagen wird abgebaut und neues Kollagen wird gebildet
• Der Körper erfährt Regeneration durch Durchblutungs- und 

Stoffwechselsteigerung
• Schmerzlinderung
• erhöhte Leistungsfähigkeit
• emotionale Blockaden werden gelöst

90 Min.

80,00€

125 Jahre Föhr-Amrumer Bank:

Große Jubiläumsfeier bei
absolutem Kaiserwetter

Am 14. Mai 1892 einst als Cre-
dit-Verein eGmuH von 23 Wy-
ker Bürgern gegründet, wurde 
die Föhr-Amrumer Bank eG 
jetzt 125 Jahre alt (wir berich-
teten). Große Jubiläumsfeiern 
fanden statt sowohl auf Amrum 
als auch auf Föhr, wo die Be-

sucher bei absolutem Kaiser-
wetter in Scharen zum »Tag der 
offenen Tür« strömten. Neben 
einem bunten Programm, kalten 
Getränke und Wurst vom Grill 
konnte man Einblicke in die 
Bank gewinnen und kam auch 
dorthin, wo die Türen sonst ver-
schlossen bleiben. Selbst der 
streng behütete Kassenbereich 
gehörte dazu. Und mit etwas 
Glück konnte man etwas ge-
winnen. Wie Karola Riewerts 

aus dem Oldsumer Ortsteil Tof-
tum, die sich über 125 Euro 
freuen konnte. Sie war die deut-
liche Gewinnerin der Münz-
schätz-Aktion.
Die Bandbreite reichte von 
50 bis zu 5.340 Euro: In dem 
Münzglas hatten sich tatsäch-

lich 491,96 Euro befunden. Mit 
ihren geschätzten 491,42 Euro 
hatte die Gewinnerin fast ei-
ne »Punktlandung« geschafft. 
Dafür erhielt sie später von 
Vorstandsmitglied Dirk Müller 
nicht nur das Geld, sondern 
auch einen prächtigen Blumen-
strauß.

Außerdem gab es ein Glücksrad 
mit vielen kleinen Gewinnen 
sowie für die Kinder eine Hüpf-

burg und das Kinderschminken. 
Man machte – auch mit den 
Vorstandsmitgliedern Marco 
Reese und Dirk Müller – Rund-
gänge durch die Bank und holte 
sich Informationen ein oder saß 
draußen einfach nur in der Son-
ne, um Getränke und Wurst zu 

genießen. Dafür war um eine 
Spende gebeten worden. Und 
insgesamt 903 Euro kamen da-
bei heraus. Diese Summe, die 
nun unter den Kindergärten auf 
den Insel verteilt wird, wurde 
von der Bank um weitere 100 
Euro auf 1.003 Euro erhöht.

Die Gewinnerin der Münzschätz-Aktion bekam neben den 125 Euro 
von Vorstandsmitglied Dirk Müller auch noch einen Blumenstrauß.

Draußen auf den Bänken konnte man Getränke und Grillwurst genießen.

Viel Spaß beim Kinderschminken

Die Bandbreite beim Schätzen der Münzen reichte von 50 bis über 
5.000 Euro.

Glücksrad-Aktion mit vielen schönen Preisen

im Internet

wirinsulaner.de

VERANSTALTUNGEN
Sonntag, 18. Juni
20:00  Orgelkonzert – So klang a klöören

Die beeindruckende Schönheit der Schöpfung in Ein-
klang zu bringen mit dem Klangfarbenreichtum der 
Orgel – das ist die Idee, die sich hinter dem Konzert 
verbirgt. Der preisgekrönte Organist Sebastian Bange 
fühlt sich der Insel Föhr sehr verbunden und möchte 
seine Zuhörer mitnehmen auf eine Klang(farben)reise 
durch die Nordfriesische Insel- und Halligwelt. Er 
zeigt eigene Fotografien und spielt dazu Orgelwerke.

Ort: St. Laurentii-Kirche, Süderende
Eintritt: frei / Kollekte erbeten
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650 Euro an die Föhr-Amrumer Hospiz-Initiative:

Großartige Einweihungsfeier für
neues »Snupkroom«-Domizil

Nachdem mit dem Kochen, 
Kneten und Ziehen von Zucker 
die lange Testphase endete, wur-
de im November 2012 in Mid-
lum die Produktion von »Föh-
rer Snupkroom« aufgenommen 
und im Juni 2014 in Nieblum 
außerdem ein Ladenlokal eröff-
net (wir berichteten). Nun war 
in Oevenum im Wohlackerum 
2 - aus Richtung Wyk gleich am 
Ortseingang - ein ganz neues 
Domizil geschaffen worden, wo 
sich Produktion und Verkauf in 
einem attraktiven Ambiente un-
ter einem Dach befinden. Jetzt 
war Einweihung – und viele 
Vertreter der am Bau beteiligten 
Firmen, Freunde, Bekannte und 
Kunden waren gekommen, um 
zu gratulieren. »Wir haben bis 
spät in die Nacht mit den netten 
Gästen und fleißigen Helfern 

gefeiert«, freute sich Enken Bro-
dersen mit ihren zwei Töchtern 
Tanja und Svenja, die in der 
Föhrer Bonbonmanufaktur mit-
arbeiten, über eine grandiose 
Feier.

Es gab Popcorn, Schaukochen 
und am Glückrad schöne und 
süße Gewinne. Kinder stanzten 
Lollys – und fürs leibliche Wohl 
war reichlich gesorgt worden. 
Dazu spielte auch noch der 
Wettergott bei strahlendstem 
Sonnenschein mit. Aber nicht 
nur Familie Brodersen und ih-
re vielen Gäste waren mit der 
erfolgreichen Einweihungsfeier 
zufrieden. Die Hospiz-Initia-
tive Föhr-Amrum konnte sich 
gleich mitfreuen. Denn statt 
zugedachter Geschenke hatte 
man um eine Spende für diese 

wichtige Einrichtung gebeten. 
Und so waren in der aufgestell-
ten Spendenbox 628,68 Euro 
zusammengekommen. Diese 
Summe wurde auf 650 Euro 
aufgestockt und von Tanja und 
Svenja Brodersen an Ina Ketels 
aus dem Vorstand der Initiative 
übergeben.

»Föhrer Snupkroom« ist aber 
nicht nur während der Öff-
nungszeiten Montag bis Freitag 
von 10 bis 17.30 Uhr sowie 
Sonnabend von 12 bis 16 Uhr 
erhältlich. Mit einem attraktiven 
Verkaufswagen ist man sonntags 
auch auf dem Föhrer Fischmarkt 
am Wyker Binnenhafen und 
donnerstags auf dem Oevenu-
mer Dorfmarkt vertreten. Nicht 
zu vergessen der Online-Shop, 
zu erreichen über www.foeh-
rersnupkroom.de. 

Und wer möchte, kann sich 
selbst einmal in der Bonbon-
herstellung versuchen. Entspre-
chende Workshops werden sehr 
häufig angeboten. In der Ferien-
zeit gibt es sogar drei Termine 
täglich. Da die Workshops aber 
immer sehr gefragt sind, sollte 
man sich vorher unbedingt ab-
melden. 
 

VIELEN DANK – UNSERE 
ERÖFFNUNGSFEIER WAR TOLL!

Vielen Dank an alle Interessierten, 
die den Weg zu uns gefunden haben. 

Wir durften viele  Besucher zu 
unserer Eröffnung begrüßen. 

Vielen Dank an die Helfer, ihr wart super!

Vielen Dank für die Glückwünsche, 
die Spenden für die Föhr-Amrumer Hospiz-
Initative sowie auch die vielen netten Worte!

Wohlackerum 2 · 25938 Oevenum
Öffnungszeiten : 

Mo. - Fr. 10:00 - 17:30 Uhr · Sa. 12:00 - 16:00 Uhr
www.foehrersnupkroom.de

Das sind Bonbons aus eigener Herstellung, nach
traditionellen Rezepten mit historischen Bonbon-

Walzenmaschinen angefertigt.

Einfarbig oder bunt gestreift, Frucht-, Lakritz-,
Schokolade-, Karamell- oder Honigbonbons:

Fruchtig frisch bis chilli-scharf, einfach lecker!

Bonbon-Workshops für Groß und Klein ab 4 Jahre
Jens-Jakob Eschelstraße 5, Nieblum

Anmeldung direkt im Laden.

100g-Dose 
Ihrer Wahl

200g 
Weihnachtsmischung

Geschenkidee:
Gutschein für den Bonbonworkshop

Angebot:

4,- 5,204,80 5,60

Geöffnet im Dezember
Fr. bis So., 13.00 bis 17.00 Uhr · Ab 26. Dez. tägl. ab 11.00 Uhr

Geschäftsräume wurden erweitert und umgestaltet:

»wind sportswear« in Wyk
Seit 2012 ist »wind sportswear« 
auch in Wyk auf Föhr in der 
Königstraße 3 mit einem Laden 
vertreten. Jetzt, nachdem der 
Nachbar, die »Kombüse«, eini-
ge Häuser weiter umgezogen 

war, wurden auch diese Räume 
nach einem Umbau mit einbe-
zogen.

Rund 60 Filialen hat das dy-
namische Familienunternehmen 

aus Jesteburg deutschlandweit 
– nicht nur an den Küsten von 
Nord- und Ostsee, sondern 
auch hoch oben in den Bergen 
der bayerischen Alpen. Überall 
lieben die Kunden das Design, 

das so viel maritime Lebensfreu-
de verbreitet. Jahr für Jahr ent-
wirft »wind sportswear« farb-
lich aufeinander abgestimmte 
Frühjahrs- und Sommer- sowie 
Herbst- und Winter-Kollektio-
nen, mit denen man sich von 
Kopf bis Fuß einkleiden kann. 
Verschiedene Blautöne, weiße 
Streifen und dezente Ankermus-
ter akzentuieren die T-Shirts, 
Pullover, Hemden, Jacken und 
Accessoires. Die maritimen Ein-
flüsse sind unverkennbar. Den-
noch sind die »wind sportswe-
ar«-Kleidungsstücke alltagstaug-
lich; sie kleiden nicht nur an 
der brausenden See, sondern 
auch im tristen Großstadtbüro 
– friesisches Esprit für den Inse-
lurlaub und zu Hause. Neben 
dem legeren Look begeistert vor 
allem das angenehme Tragege-
fühl der Kleidung.

Bei der Qualität seiner Textili-
en macht »wind sportswear« 
keine Kompromisse: Die Klei-
dungsstücke der norddeutschen 
Marke werden größtenteils in 
Portugal hergestellt – und zwar 
aus schadstoffgeprüften Stoffen. 
Alle verwendeten Textilien tra-
gen das Öko-Tex-Siegel. Denn 
Nachhaltigkeit wird groß ge-
schrieben.
Dem Familienunternehmen mit 

jahrzehntelanger Erfahrung liegt 
jedoch nicht nur Qualität und 
Umwelt am Herzen. Auch der 
sozialen Verantwortung ist man 
sich bewusst. Deshalb achtet 
man sehr genau darauf, dass 
die Zulieferer unter fairen Ar-
beitsbedingungen produzieren 
– »eine Investition in unser aller 

Zukunft«, so die Verlautbarung 
des Mode-Labels. Mit großer 
Leidenschaft engagiert es sich 
daher außerdem in ausgewähl-
ten Projekten für Kinder und 
Erwachsene. So steht beispiels-
weise auch im Wyker Geschäft 
ein Sammelschiffchen der See-
notretter auf dem Tresen.

Svenja (li.) und Tanja Brodersen mit Ina Ketels vom Vorstand der Hospiz-Initiative Föhr-Amrum (mi.) 
bei der Geldübergabe 

Bu

Viele schöne Gewinne am Glücksrad
Enken Brodersen (re.) und ihr Mann freuten sich über die vielen 
Glückwünsche und Gratulanten.
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Auch im zehnten Jahr viel Neues bei »milk & more«:

Besonderes Reifeverfahren für
optimalen Steak-Geschmack

Der landwirtschaftliche Be-
trieb der Familie Hinrichsen in 
Dunsum blickt auf eine lange 
Geschichte zurück. Vor zehn 
Jahren wurde der Hof dann mit 
Hofmolkerei, Hofladen und 
Hofcafé für die Verbraucher ge-
öffnet. Das war die Geburts-
stunde für »milk & more«. Die 
Hofmolkerei gibt es nicht mehr. 
Alles andere wurde weiter aus-
gebaut bis hin zu einem Erleb-
nishof mit unter anderem einem 
Streichelzoo, Swinggolf, einem 
Modellspielland, »Funballz« 
und Elektrofahrzeugen. Neu in 
diesem Jahr ist der Fahrspaß 
mit elektrobetriebenen Ket-
tenfahrzeugen auf einem Out-
door-Parcours. Und mit einem 
Dryaging-Verfahren sorgt man 

auf kulinarischer Seite für einen 
optimalen Steakgeschmack.
Noch immer besitzt der Hof von 
Jan und Marret Hinrichsen ei-
nen landwirtschaftlichen Zweig, 
wird beispielsweise das Husu-
mer Protestschwein gezüchtet – 
und wächst die Shorthorn-Her-
de immer weiter. Derzeit sind 
es 16 Tiere, Mutterkühe, Kälber 
und ein Bulle. Ein Kalb wird 
im März geboren, saugt sie-
ben Monate bei der Mutter und 
frisst danach Heu und Gras. Die 
Rinder dieser alten englischen 
Rasse leben drei Jahre auf dem 
Hof, im Sommer auf der Wei-
de und im Winter im geräumi-
gen Stall. Und das wirkt sich 
auf die Fleischqualität aus. Mit 
dem Dryaging-Verfahren wird 
sogar noch eins draufgesetzt. 

»Die Zeit war reif für ein gutes 
Steak«, so Jan Hinrichsen.
Das Dryaging ist eigentlich eine 
althergebrachte Methode des 
Fleischabhängens. Bei »milk & 
more« kommt es sechs Wo-
chen lang in eine Reifekammer 
mit 80 Prozent Luftfeuchtigkeit 
und einem durch Salzplatten 
erzeugten Mikroklima. Dadurch 
entsteht 50 Prozent Verlust, aber 
wie beim Kochen einer guten 
Sauce gewinnt das Steak durch 
die Reduktion an Geschmack. 
Danach muss das Fleisch über 
Stunden Raumtemperatur an-
nehmen, um vakuumiert weite-
re zwei bis drei Stunden in 54 
Grad heißem Wasser (Sous-vi-
de) zu einem Medium-Steak zu 

garen. Vor dem Verzehr erhält 
das Steak seine karamelisierte, 
deftige Kruste, und zwar durch 
die 900 Grad heiße Oberhitze 
in einem Spezialgrill, in dem es 
pro Seite eine Minute lang liegt.
Familie Hinrichsen bietet nach 
einer Rundtour im Planwagen 
zur Rinderherde zwei besonde-
re Arrangements an: »Hayride 
& Smokerbuffet« und »Hyride 
& Steak«, aber nur nach Reser-
vierung. Bei letzterem Angebot 
kommt das im Dryaging-Ver-
fahren speziell gereifte Steak 
mit Rotwein-Sauce, lockerem 
Kartoffelpüree und gestovten 
grünen Bohnen auf den Tisch.

Gewinnerehepaar kam richtig ins Schwärmen und sprach von Suchtgefahr:

Eine wunderbare Nacht
im Schlafstrandkorb

Als Gudrun und Michael Seidel-
mann aus Süderende erstmals 
von den Schlafstrandkörben 
hörten beziehungsweise einen 
Bericht darüber lasen, war für 
sie klar: »In diesem Sommer 
wollen wir unbedingt eine 
Nacht darin verbringen«. Und 
dieser Wunsch wurde ihnen 
schneller erfüllt, als sie sich an-
fangs vorstellen konnten. Denn 
sie gehörten zu den Gewinnern 
eines Gewinnspiels der Föhr 
Tourismus GmbH (FTG) für In-
sulaner. Verlost wurden insge-
samt vier Übernachtungen für 
zwei Personen in dem Schlaf-
strandkorb in Wyk, in den zwei 
Schlafstrandkörben in Nieblum 
sowie in dem in Utersum, wo 
das Gewinnerehepaar aus Süde-
rende die Nacht verbrachte und 
anschließend von einem wun-
derschönen Erlebnis sprach, das 
nur einen einzigen Nachteil ha-
be: »Es besteht Suchtgefahr«. 
Die Nächte in Nieblum hatten 
Bea von Reusner und Sarah 
Peimann, beide aus Wyk, sowie 
die Nacht in Wyk Sonja Pielke, 
ebenfalls aus der Inselmetropo-
le, gewonnen.
Unter dem Markenzeichen 
»Meine Trauminsel Föhr« stel-
len Gudrun und Michael Sei-
delmann mittels modernster La-
sertechnik schöne Geschenke, 
Erinnerungen und Mitbringsel 
her. Nun haben sie ihre Traum-
insel richtig kennen gelernt und 
kamen einfach nur ins Schwär-

men. War es am Abend eine 
kurze Zeit noch wolkig, so 
konnten sie dann doch noch er-
leben, wie traumhaft schön die 
Sonnenuntergänge in Utersum 
sind. »Am Abend war Niedrig-
wasser – und die Sonne spie-
gelte sich auf dem Wasser und 
im Watt«, erzählten sie später. 
Besonders schön war es für die 
Gewinner, die Vögel in direkter 

Nähe zu hören. Gegen Morgen 
war dann Hochwasser. Und ein 
leichtes Plätschern weckte sie 
aus dem Schlaf. Den Rest er-
ledigte dann lautes Kreischen: 
»Zeit zum Aufstehen«. »Das 
Schlafen war in Ordnung – nur 
der Rücken«, bemerkte Michael 
Seidelmann. Aber nach einigen 
Yogaübungen am Morgen war 
auch das wieder weg.

Die Idee aus der beliebten Sitz-
gelegenheit an Nord- und Ostsee 
ein Urlaubsdomizil zu machen, 
entstand im Rahmen der Initia-
tive »Glückswachstumsgebiet« 
der Tourismus-Agentur Schles-
wig-Holstein (TA.SH) mit ihren 
Partnern, der Stiftung Mensch, 
dem Ostsee-Holstein Tourismus 
e.V. sowie der Designagentur 
Feldmann und Schultchen. Mit 

Erfolg: Der Schlafstrandkorb 
»Made in Schleswig-Holstein« 
sicherte sich 2016 den Deut-
schen Tourismuspreis. Anfang 
März dieses Jahres kam auf der 
Internationalen Tourismus-Bör-
se (ITB) in Berlin die Goldene 
Palme für die beste Innovation 
der Reisebranche hinzu. Produ-
ziert werden die Schlafstrand-
körbe von Hand in der Strand-
korbmanufaktur der »Stiftung 
Mensch« in Meldorf im Kreis 

Dithmarschen von Menschen 
mit Behinderung. Der »Stiftung 
Mensch« wurde dafür der Ex-
zellent-Preis der Bundesarbeits-
gemeinschaft (BAG) der Behin-
dertenwerkstätten für das beste, 
innovativste Produkt des Jahres 
verliehen.

Geschenke & Andenken
einmalig anders - einmalig persönlich - einmalig individuell

Unser spiel
„reif für unsere insel!“

Uns gibt es 
auch online!

massive Baumscheibe, 
Ø ca. 30 cm, starke 8 cm, 
mit Spielsticks und Würfel

einmalig anders - einmalig persönlich - einmalig individuell

Unser 
„reif für unsere 
massive Baumscheibe, 
Ø ca. 30 cm, starke 8 cm, 
mit Spielsticks und Würfel

Besuchen sie uns auf dem Fischmarkt in Wyk, auf dem Dorfmarkt 
oder Kreativmarkt in oevenum oder in unserem Atelier:

Haus  81 |  25938 Süderende | Tel: 04683-9633884 | www.trauminsel-foehr.de 

z.B.

 

Telefon 04681 746424-0

Levke Sönksen von der FTG mit dem Gewinnerehepaar, das die Schlafstrandkorb-Nacht in Utersum 
gewonnen hatt.

Hayride & Dinner
Sie wollen wissen, was auf den Teller kommt? 

Hayride & Steak oder Hayride & Smokerbuffet.
Zwei Veranstaltungen, leckeres Essen in angenehmer 

Atmosphäre und Rundtour im amerikanischen 
Viehwagen mit interessanten Einblicken in Tierhaltung 

und Fleischverarbeitung.

Nur mit Anmeldung: 0151-21232229
Termine im Internet unter: www.milk-more.de

Offen 10-19 Uhr, So 14-19 Uhr, Do Ruhetag
Dunsum, Aussiedlung 23 · www.milk-more.de

Im Spezialgrill erhält das Steak seine karamelisierte, deftige Kruste.

In der Reifekammer gewinnt das 
Fleisch erheblich an Geschmack.



Im November bereits in Betrieb 
genommen, wurde der neue 
Kunstrasenplatz auf der Asphalt-
fläche neben der Schule und 
den Sportanlagen beziehungs-
weise gleich neben der Tennis-
halle jetzt mit den zahlreichen 
Sponsoren sowie Vertretern der 
Stadt Wyk und von Föhr-Land 
offiziell eingeweiht. Heiko Run-
ge und Frerk Jensen, mit dem 
Fußball unter anderem als Ju-
gendtrainer beziehungsweise 
Spieler eng verbunden, hatten 
dieses Projekt auf den Weg ge-
bracht und realisiert. Sie lobten 
die große Spendenbereitschaft 
und die völlig unbürokratische 
Zusammenarbeit mit der Stadt 
Wyk, die das Areal für das Vor-
haben spontan zur Verfügung 
gestellt habe.
Im Gespräch waren bereits ein 
Basketballplatz und eine Eis-
bahn. Doch daraus war nicht 
geworden. Man sei deshalb so-
fort Feuer und Flamme gewe-
sen, als man von dem Kunstra-
sen-Projekt gehört habe, so Wy-
ks Bürgermeister Paul Raffelhü-
schen. »Und wir haben keinen 
Cent dazu bezahlt«, sagte er 
und hob noch einmal hervor, 
dass dieser Platz allen auf der 
Insel zur Verfügung stehe, auch 
den Spielern von Föhr-Land.
Das Spendenspektrum reichte 
von 50 Euro bis hin zu fünfstel-
ligen Beträgen. Insgesamt gab 
es um die 70 Förderer. »Als wir 

55.000 Euro zusammen hatten, 
sind wir das Risiko eingegan-
gen, den Kunstrasen zu bestel-
len«, so Frerk Jensen. Insgesamt 
umfasste die Spendensumme 
dann knapp 80.000 Euro. Und 
diese wurde nicht nur in den 
hochwertigen Kunstrasenplatz 
investiert. Damit konnten auch 
noch eine Hütte, die Flutlicht-
anlage und Fahrradständer fi-
nanziert werden.
Feuer und Flamme sind auch 
die jungen Kicker von der Insel, 
die den Platz sofort angenom-
men haben. Bei schlechtem 
Wetter ist er auch oft die ein-
zige Möglichkeit, diesen sehr 
beliebten Sport auszuüben. 
Und so können ebenfalls die 
Mannschaften des FSV Wyk-
Föhr bei Unbespielbarkeit ihrer 

Plätze ihre Trainingseinheiten 
hier absolvieren. »Es gibt kei-
nen Schlüssel für die Anlage«, 
so Frek Jensen. Deshalb wäre 

man sehr froh, wenn alle diesen 
Platz von Insulanern für Insu-
laner sehr pfleglich behandeln 
würden.
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Zittern bis Schluss war mal 
wieder angesagt für die leider-
probten Fans des HSV. Und 
wieder einmal hatten die Ham-
burger richtig viel Dusel. Erst 
traf der kurz zuvor eingewech-
selte Pierre Michel Lasogga 
zum wichtigen 1:1 auf Schalke. 
Dann wird der vermeintliche 
Siegtreffer – und damit die si-
chere Relegation - der Gelsen-
kirchener nicht gegeben, weil 
der Eckball angeblich vorher 
bereits im Aus war. Und im »Fi-
nale« gegen den VfL Wolfsburg 
bringt HSV-Trainer Markus 
Gisdol in den Schlussminuten 
Luca Waldschmidt. Ein Stür-
mer, der im Verlauf der Saison 
eigentlich keine Rolle gespielt 
hat. Und der 21-Jährige trifft 
in 88. Minute zum Sieg. Es 
war sein erstes Bundesliga-Tor. 
Mehr Schwein geht eigentlich 
nicht. Damit wurde zumindest 
der erneut tadellose kämpferi-
sche Auftritt der Hamburger be-
lohnt. Ansonsten konnten die 
sich bei Schlussmann Christi-
an Mathenia, der mit diversen 
Glanztaten seine Mannschaft 
im Spiel hielt, bedanken. Die 
»Wölfe« hingegen waren zu 
blöd, ihre Überlegenheit in 
Zählbares umzumünzen. Ein 
2:0 hätte dem HSV sicher das 

Genick gebrochen. Nun geht 
es in der Relegation ausgerech-
net gegen den Nachbarn und 
schlimmsten Rivalen Eintracht 
Braunschweig. Der Fußball 
schreibt einfach immer noch 
die besten Geschichten. 
Mit Darmstadt und Ingolstadt 
müssen zwei Teams die Liga 
verlassen, die sich viele Sym-
pathien aber zu wenig Punk-
te erkämpft haben. Gerade in 
Darmstadt wird man sich är-
gern, dass man Thorsten Frings 
nicht schon früher als Trainer 
geholt hat. Dafür kommen mit 
dem VfB Stuttgart und Han-
nover 96 zwei Traditionsclubs 
zurück, welche die Liga in der 
kommenden Spielzeit sicher 
noch ausgeglichener machen 
werden.
Großer Jubel herrschte natür-
lich auch in der Landeshaupt-
stadt. Der Kieler SV Holstein 
bringt nach 26 Jahren den Pro-
fifußball wieder ins nördlichste 
Bundesland. Hier hat sich der 
Trainerwechsel mitten in der 
Serie von Carsten Neitzel zu 
Markus Anfang eindeutig ge-
lohnt. Die Störche waren in 
der entscheidenden Phase voll 
da und flogen als Vizemeister 
direkt in die 2. Bundesliga. 
Statt Lotte, Ahlen oder Großas-
pach warten nun Derbys gegen 
den FC St. Pauli oder andere 
große Namen wie der 1. FC 
Nürnberg, 1. FC Kaiserslautern 
oder Fortuna Düsseldorf. Ob 
auch der TSV 1860 München 
dabei sein wird, muss sich in 
der Relegation gegen Jahn Re-
gensburg herausstellen. Für die 
Profis sind diese Relegationen 
allemal fiese Spiele. Für uns 
Fans dafür noch einmal span-
nende Partien.
 
 Ihr/Euer Dirk

11:0 gegen Germania Breklum im letzten Saison-Heimspiel:

FSV-Herren zuletzt noch
 mit einem Kantersieg

Mit einem Schützenfest verab-
schiedeten sich die 1. FSV-Herren 
von ihren Fans. Gegen den voll-
kommen überforderten SV Ger-
mania Breklum sorgten Kenneth 
Jordt (10., 30.), Sezent Nedzhib 
(12., 16., 35.), Finn Clausen (18., 
26., 52., 61.), Christian Baumann 
(50.) und Teetje Zierke (65.) für 
ein 11:0 (7:0). Es war der letzte 
Auftritt der Inselkicker auf dem 
Helu-Platz in dieser Spielzeit.
Zuvor gewann die Truppe von 

Trainer Sascha Jessen noch 4:1 
bei der SG Wiedingharde-Em-
melsbüll. Hier trafen Nedzhib 
(48., 66.) und Melf Sönnichsen 
(78., 90.). Und auch beim 4:0-Er-
folg bei der SG Leck-Achtrup-La-
delund II trugen sich Nedhzib 
(80.) und Sönnichsen (93.) in die 
Torschützenliste ein. Zudem traf 
Tarek Bender doppelt (70., 92.). 
So stehen für die torhungrigen 
Föhrer nach 29 Spieltagen in der 
Kreisklasse A stolze 127:26 Tore 

und 65 Punkte in der Bilanz – 
gleichbedeutend mit Rang drei. 
Unterdessen gewann die 
FSV-»Zweite« 3:0 (0:0) gegen 
den SV Frisia 03 Risum-Lindholm 
III. Lars Nissen (59., 82.) und 
Marten Ketels (79.) sorgten mit 
ihren Toren nach der Pause für 
den verdienten Heimerfolg. Trai-
ner Marvin Niederau und seine 
Truppe belegen mit nunmehr 44 
Zählern weiter Rang vier in der 
Kreisklasse B.

Durchwachsener Saisonstart der WTB-Tennisteams:

Nur die Damen 40 
siegen zum Auftakt

Eine nervenstarke Marion 
Wieghorst und die Dominanz 
an den Positionen drei und vier 
bescherten den Tennisdamen 40 
des WTB einen 4:2-Heimerfolg 
beim Freiluftauftakt in der Be-
zirksliga. Gegen den TC Gro-
ßenwiehe setzte sich Wieghorst, 
die durch das Fehlen von Mar-
lies Rörden das Spitzeneinzel 
bestreiten musste, im entschei-
denden Championstiebreak 
durch. Zudem siegten Steffi Ke-
telsen und Petra Knocke nicht 
nur im Einzel, sondern auch 
gemeinsam im Doppel. Einzig 
Kirsten Christiansen »an 2«, die 
ihren »Entscheider« knapp ver-

lor, ging leer aus. Weiter geht 
es am 10. Juni ebenfalls am 
heimischen Rugstieg gegen den 
SV Louisenlund.
Nicht zu holen gab es derweil 
für die Herren, die in der 1. 
Bezirksklasse 0:6 beim TC Mür-
wik unterlagen. Ohne ihre Top-
spieler Simon Christiansen und 
Simon Schmidt blieben Lewin 
Kreuseler, Fernand Gloy, Nils 
Gründler und Nils Winterhalter 
ohne Satzgewinn. Mit Schmidt 
lief es dann beim TSV Krons-
hagen schon wesentlich besser. 
Dieser gewann das Spitzenein-
zel nach starker Vorstellung. 
Zudem siegte Kreuseler an zwei 

sowie mit Nickels Eisersdorff im 
zweiten Doppel. So stand am 
Ende der erste Saisonzähler auf 
dem Spielbericht (3:3). Am 25. 
Juni steht nun das erste Heim-
spiel gegen den TV Satrup an.
Für die Herren 55 lief es beim 
Bezirksliga-Auftakt dagegen 
nicht so gut. Die Routiniers 
unterlagen auf eigener Anlege 
dem TC Wanderup mit 2:4. Carl 
Rörden (2) und Werner Paulsen 
(3) gewannen dabei ihre Einzel. 
Wolfgang Will und Uwe Chris-
tiansen sowie die Duos Rörden/
Dieter Fienhold und Christian-
sen/Thomas Gehrmann gingen 
leer aus.

Einweihung mit Sponsoren sowie Vertretern der Stadt Wyk und von Föhr-Land:

Feuer und Flamme für
neuen Kunstrasenplatz

Im neuen Outfit an die Spitze der Kreisklasse A:

Neue Trikots für die
 erfolgreiche C-Jugend

Dass die Vereine stets klamm 
bei Kasse sind, ist bekannt. Um-
so mehr ist man auf Sponso-
ring angewiesen. Darauf, dass 
Geschäftsleute sich hin und 
wieder um die Sportausrüstung 
der Spielerinnen und Spieler 
kümmern – und hier insbeson-
dere des Nachwuchses. So war 

die Freude nicht nur bei den 
Spielern der C-Jugend groß, als 
sie jetzt mit neuen Trikots vom 
»Autohaus Föhr« sowie der 
Tischlerei und Glaserei Stefan 
Hinrichsen ausgerüstet wurden, 
sondern auch beim FSV Wyk-
Föhr sowie dem Trainergespann 
Dirk Gerstandt und Anneliese 

Remus. Bei Redaktionsschluss 
befand sich die C-Jugend ganz 
oben in der Tabelle der Kreis-
klasse A und strebte den Auf-
stieg an, was ihr wohl auch 
gelingt. Das letzte Spiel der 
Saison wird am 10. Juni ange-
pfiffen.

Natürlich wurde auch Fußball gespielt: Was sonst, bei so einem Kunstrasen?!

Heiko Runge (li.) und Frerk Jensen freuten sich: Nach der Inbetrieb-
nahme wurde der Platz jetzt auch eingeweiht.
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SO SCHÖN IST FÖHR

Karin de la Roi-Frey
Hans Joachim Kürtz

»So schön ist Föhr« von Karin de la Roi-Frey und Hans Joachim Kürtz:

Die Einmaligkeit der Insel
In den vergangenen Jahren er-
lebten wir eine wahre Fülle von 
Büchern zum Thema Föhr. Ob 
eine schöne Beziehungskiste, 
ein Regionalkrimi, eine bio-
grafische Erzählung oder das 
gut fundierte Sachbuch – alle 
Veröffentlichungen fanden be-
ziehungsweise finden ihre Le-
serschaft. Viele Titel erleben nur 
eine einzige Auflage – auf der 
anderen Seite begleiten uns seit 
Jahrzehnten diverse Reiseführer 
und auch Bildbände, die per-
manent überarbeitet werden. 
Dieses Schicksal der immer-
währenden Aktualität wünsche 
ich dem jetzt gerade im Ellert 
& Richter Verlag erschienenen 
Bildband »So schön ist Föhr«.

Die Föhrer Deern Karin de la 

Roi-Frey schildert die Geschich-
te unserer Insel. Über die Histo-
rie wurde schon viel publiziert, 
aber bis dato gab es noch nie 
ein Buch, das so persönliche 
Eindrücke über Föhr wiedergibt 
wie in diesem Bildband. Ich 
bin felsenfest der Überzeugung, 
dass gebürtige Insulaner die In-
sel einmal im Leben für länge-
re Zeit verlassen müssen, um 
dann später nach der Rückkehr 
zu erkennen, welch ein Schatz 
ihre Heimat darstellt. Vor die-
sem Background beschreibt die 
promovierte in Wyk geborene 
Autorin ihre Heimatinsel. 

Zusammen mit den Fotos des 
Kieler Journalisten Hans Joa-
chim Kürtz geben die Geschich-
ten (nicht die Historie) einen 

hervorragenden Einblick da-
von, was es bedeutet, mit dem 
Föhr-Virus infiziert zu sein. Ge-
rade die Geschichten hinter der 
Geschichte erzählen, weshalb 
wir Insulaner so stolz auf unser 
kleines Eiland sind. 

Begleiten wir doch einfach mal 
Karin und Hans Joachim bei ih-
ren gemeinsamen Touren rund 
Föhr. Von Inseldorf zu Inseldorf. 
Erleben wir mit den beiden die 
Weite der Marsch, einen atem-
beraubenden Sonnenuntergang 
in Utersum oder die spürbare 
Ruhe in der Godelniederung. 
Für uns Insulaner ist das »nur« 
der ganz normale Alltag. Aber 
gerade wegen dieser Schätze 
und den vielen anderen kultu-
rellen Highlights werden wir 

von vielen Gästen beneidet.

In dem letzten Kapitel des Bu-
ches »Inselleben und Insulaner« 
begegnen die Leser so man-
chem Insulaner, den sie täg-
lich im Alltag treffen. Absolut 
liebevoll dargestellt, manchmal 
etwas skurril und kauzig, aber 
immer mit einem Lächeln im 
Gesicht – so wie wir halt sind.

»So schön ist Föhr« gehört mit 
zu den Dingen, die man gerne 
seinen Stammgästen schenkt. Es 
ist das ideale Souvenir von Föhr, 
um die Freunde und Bekannten 
zu Hause von der Schönheit 
und der Einmaligkeit unserer 
Insel zu begeistern.

bu-bu

Bestsellerautorin Karla Weigand stellte ihren neuen Roman vor:

Buchpräsentation im »Café«
Wieder einmal ist Nordfries-
land Thema eines großen histo-
rischen Romans. Wie bereits in 
der »Friesenhexe« und dem Fol-
geband »Die Friesenhexe und 
ihr Vermächtnis« verwendet die 
international erfolgreiche Best-
sellerautorin Karla Weigand die 
Zeit des Großen Nordischen 
Krieges als historische Hinter-
grundkulisse für die Beschrei-
bung eines faszinierenden Frau-
enschicksals.

Die offizielle Präsentation des 
neuen Romanes »Die Walfän-
gerbraut« fand in dem Wyker 
»Café Steigleder« am Sandwall 
in Form einer Lesung statt. In 
dieser sehr gut besuchten Ver-
anstaltung - überwiegend weib-
lich Besucher - erhielten man 
an diesem Abend Einblicke in 
das abenteuerliche Leben der 
Pastorentochter Birte von der 
Hallig Hooge. 

Als sie der Hexerei beschuldigt 
wird, geht sie mit einem eige-
nen Schiff auf Walfang. Um 
neben den historischen Fakten 
auch geografisch Authentizität 
zu erreichen, besuchte Karla 
Weigand gemeinsam mit ihrem 
Mann Jörg, der ihr als Recher-
cheur zuarbeitet, Island und 
Grönland.
Es war ein unterhaltsamer 
Abend, der in der Frage einer 
Zuhörerin gipfelte: »Wann er-
scheint Ihr nächster Roman?« 
Doch diese Frage blieb unbe-
antwortet.

Karla Weigand signiert ihren 
neuen Roman bei »bu-bu«.

Jahrhundertfrauen
Santa Barbara, Ende der 
70er-Jahre: Mutter Dorothea 
Fields (Annette Bening) lebt an 

der Westküste von Kaliforniens 
sonnenverwöhntem Süden. 
Kopfzerbrechen bereitet der 

energischen und selbstbewuss-
ten Frau Mitte 50 vor allem ihr 
heranwachsender Sohn Jamie 

(Lucas Jade Zumann), der in-
des versucht herauszufinden, 
was einen wirklichen Mann 
ausmacht. In ihrer Not wendet 
sich Dorothea an zwei ande-
re Frauen, die junge Fotogra-
fin Abbie (Greta Gerwig) und 
die 17-jährige beste Freundin 
ihres Sohnes, Julie (Elle Fan-
ning), die beide mit im Haus 
wohnen. Gemeinsam starten 
sie den Versuch, ihm allerlei 
Ratschläge mit auf den Weg 
zu geben und zu ergründen, 
was es heißt, tatsächlich ein 
Mann in jener Zeit zu sein. 
Anfangs noch in der Hoffnung, 
Erkenntnisse zu finden, weiß 
Jamie schon bald nicht mehr, 
an welches Weltbild er eigent-
lich glauben soll …

Dieser Film läuft im Föhrer 
Kino am Donnerstag und Frei-
tag, 8. und 9. Juni, um 21 
Uhr, sowie von Sonnabend bis 
Montag, 10. bis 12. Juni, um 
16 Uhr.
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Unsere Küchenzeiten: 
12:00 - 13:30 Uhr und 17:30 - 20:30 Uhr, Mi. Ruhetag

Jetzt bei uns 
vom Fass!

Wenn der kleine Hunger kommt...
Pizza, Pasta, Burger, Gyros, Schnitzel & Co.

JENS-JACOB-ESCHEL-STRASSE 24 • ORTSMITTE NIEBLUM
ÖFFNUNGSZEITEN: 12:00 - 14:00 UHR UND 17:00 - 21:00 UHR

SONN- UND FEIERTAGE DURCHGEHEND 12:00 - 21:00 UHR

Für alle Feinschmecker!

Hummer-Woche
von Donnerstag bis Dienstag, 8. bis 13. Juni

Öffnungszeiten: 
12:00 bis 14:00 Uhr

und abends ab 17:30 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Heidweg 2 · 25938 Nieblum
Telefon 0 46 81 / 58 00 61

E-Mail: lohdeel@ok.de
www.lohdeel.com

Restaurant

Lütt Gasthus

Dörpstraat 57 · Midlum · Tel. 0 46 81 - 37 49
Öffnungszeiten:

11:30 - bis 13.30 Uhr und 17:30 bis 21:00 Uhr, Mi. Ruhetag

Wir empfehlen im Juni:

Matjes nach Hausfrauenart
Lamm- und Fischgerichte 
Frischer deutscher Spargel

Mühlenstraße 6 · Wyk auf Föhr · Tel. 0 46 81 - 6 52

Klatts  Gute Stuben

Sonntags auf 
dem Fischmarkt

Frisch gebratene Heringe
... direkt aus der Pfanne

Gebratene Muscheln

Matjes · Krabbenbrötchen

Backfisch · Schollenfilets 

... und, und, und

Klatts Fischladen
Boldixumer Str. 13 (bei Edeka)

Montag - Freitag von 9:00 - 19:00 Uhr,  
Sonnabend von 9:00 - 17:00 Uhr 

geöffnet.

- Frischfisch - Räucherfisch - 

- Salate - Krabben - Muscheln -

... und Klatts Imbiss
mit täglich wechselnden Fischgerichten

»Klatt-Föhr-alle« 
Ihr Fischpartner auf der Insel

Ihr Fischrestaurant · Täglich geöffnet

Malnstich 5 · Gegenüber der Borgsumer Mühle
Telefon 0 46 83 / 369 · Öffnungszeiten: 12 bis 23 Uhr, warme 
Küche durchgehend von 12 bis 21 Uhr, Dienstag Ruhetag.

Letj Lembeck´s ... klein, aber friesisch!

Café · Kneipe · Speisegaststätte · Biergarten

Leckere Steaks und
Salate zum Sattwerden

R I S T O R A N T E

R I S T O R A N T E

R I S T O R A N T E

R I S T O R A N T E

R I S T O R A N T E

R I S T O R A N T E

Waldstraße 16 · 25938 Wyk auf Föhr
0 46 81 / 746 71 60 · www.lavita-foehr.de

Öffnungszeiten: Täglich 11.30 - 14.30 und 17:30 - 22:00 Uhr 

Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen!

Pizza · Pasta · Fisch · Fleisch

Jetzt neu: unser Mittags-
tisch von 11.30 – 14.30 Uhr

Krögers Dörpskrog

Unsere Küche ist geö� net von 11:30 bis 13:00 Uhr und ab 17:30 Uhr
Dörpstrat 24 · 25938 Oevenum/Föhr

Telefon 0 46 81 / 21 03 · Fax 0 46 81 / 747 10 55
info@kroegers-doerpskrog.de · www.doerpskrog-oevenum.de

Restaurant · Festsaal · Biergarten

Friesische Gastlichkeitseit 1713
Unsere Empfehlung 

zu P� ngsten!

Fischplatte 
mit diversen 

Beilagen
Bei schönem Wetter lädt 
unser Gartenrestaurant 

zum Verweilen ein.

Wir wünschen 
allen frohe Pfi ngsten!

Di – So 10.00 bis 17.00 Uhr · Warme Küche Di – Sa 12.00 bis 15.30 Uhr
grethjens-gasthof.de · Hauptstraße 1 · 25938 Alkersum · Föhr

Speisen wie
die Künstler...

Gesottene 
Rinderbrust
Fritz Overbeck und 
Hermine Overbeck-Rohte

Pannfisch
Herbert Dombrowski

Matjes
Birgit Fischötter

Lachssuppe
Joakim Eskildsen

Boller i Karry
Ulrik Møller

Längster Tag und kürzeste Nacht:

Sonnenwende am 21. Juni

Am 21. Juni beginnt die zweite 
Jahreshälfte. Die Menschen er-
leben den längsten Tag und die 

kürzeste Nacht. Die Sonne hat 
ihren Höchststand erreicht, der 
Sommer beginnt. Erinnerungen 
an diese schöne Zeit des Jahres 
von Christina Martens (1902-
1982), zum Nachempfinden 
und Nacherleben:

»Im Juni, wenn es keine ›tiefe 
Nacht‹ gibt, wenn im Norden 
immer ein heller Streifen über 
dem Horizont steht, dann treibt 
es mich hinaus aus dem Dorf, 
wo man vor Bäumen und Häu-
sern keinen Horizont sieht. Zu 
Hause auf Mittelberg hatten wir 
den ganzen Himmel mit fast 
lückenlosem Horizont. Außer 
in den Dörfern gab es damals 
keine Bäume und Sträucher, 
nur noch die Vogelkojen. Wir 
konnten aus unseren Fenstern 
Sonnenauf- und Sonnenun-
tergang beobachten, aber ich 
stieg schon damals aus dem 
Fenster, um ganz dabei und 
mittendrin zu sein. Meistens 
saß ich auf einem nahen Feld 
auf der Mähmaschine, ein paar 

Handvoll Heu auf dem eisernen 
Sitz. Über Wrixum zeigte sich 
dann ein kurzer roter Strich, der 
schnell zur Kugel anwuchs und 
nach schräg rechts zu seinem 
Tageslauf aufstieg. Es ist immer 
wieder ein Erlebnis, und nicht 
allein die Sonne, sondern die 
ganze Natur ist ein Wunder 
in dieser Stunde. Man muss 
aber allein sein, zwei Men-
schen würden durch Gesprä-
che das Wunder zerpflücken. 
Nach Sonnenaufgang setzt oft 
ein leiser Wind ein, der alle 
Tiere aufhorchen lässt. Mit gol-
denem Licht überschüttet, liegt 
die ganze Insel und alle Dörfer 
da. Die Stille ist so groß, dass 
man nach Wyk und Dunsum 
horcht und glaubt, man müsste 
es hören, wenn dort eine Tür 
zuklappt. Für uns als Kinder 
war Sonnenwende noch ein un-
bekanntes Wort, man sprach 
nur von dem längsten und dem 
kürzesten Tag.«
Später erlebte die wohl 15-jäh-
rige Christina Martens, die auf 

dem Hof Mittelberg zwischen 
Boldixum und Nieblum im 
Gebiet des heutigen Flugplat-
ze aufwuchs, mit den Wander-
vögeln bei Berlin eine schöne 
Sonnenwendfeier. »Beim Son-
nenuntergang sangen wir, etwa 
60 Jungen und Mädchen, im 
Kreis auf einer Wiese sitzend, 
von Gitarren und Lauten beglei-
tet, viele schöne Abendlieder. 
Dann eine kurze Wanderung 
zum Holzstoß und Tanz und 
Spiel um das Feuer herum. Bis 
auf die Feuerwache konnten wir 
alle in einer Scheune ein paar 
Stunden im Stroh schlafen. Kurz 
vor vier Uhr saßen wir am Ufer 
eines Sees, um den Sonnenauf-
gang zu erleben«.
Am 21. Juni 2017 scheint die 
Sonne von 5.06 bis 21.42 Uhr. 
Einen wunderschönen Tag 
wünscht allen Leserinnen und 
Lesern von »Wir Insulaner« 
 

 Dr. Karin de la Roi-Frey

Die bekannte Buchautorin Karin 
de la Roi-Frey taucht in diesem 
Bericht wieder in die Geschichte 
Föhrs ein.


